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DeutſchlandHalle, d. 6. Nov. Bei den heute hier ſtattgehabdten
Wahlen ſind zu Stadtverordneten

Hr. Kaufmann Politz,
Landrichter Caäſar,
Rendant Leißring;

zu Stellvertretern:
Hr. Kaufmann Brauer junp.,

Oekonom Stoößel für Hrn. Landr. Cäſar.
Oekonom Carl Sachße.

gewählt worden.
Berlin, d. 6 November. Se. Königl. Hoh. der Prinz

Friedrich iſt nach Ludwigsluſt, und Jhre Durchl. die Prin
zeſſin Friederike von Anhalt-Deſſau nach Deſſau ab

ereiſt.8 Der bisherige PrivatDocent Dr. Julius Schaller in

alle iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
akultät der dortigen Univerſität ernannt worden.

Se. Durchl. der Prinz Karl zu Solms-Braunfels,
iſt von Braunfels, und der General Major und Kommandeur
der 5ten Kavallerie-Brigade, von Kurſſel, von Frankfurt
a. d. O. hier angekommen.

Se. Excellenz der Königl. Däniſche Generaldieutenant, au
ßerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Kaiſerl.
Ruſſiſchen Hofe, Graf von Blome, iſt von hier nach St.
Petersburg abgereiſt.

Berlin, d. 4. Nov. Am 28. October ſtarb im 59ſten Le
bensjahre, auf ſeinem Gute zu Siegelsdorf im Herzogthum
Sachſen der ehemalige Polizei Präſident von Berlin, Ludwig
Wilhelm von Eſebeck. Er trat ſchon in ſeinem dreizehnten
Lebensjahre in Kriegsdienſte, wohnte ſeitdem allen Feldzügen
ehrenvoll bei, und wurde im Jahre 1813 ſo ſchwer verwundet,
daß er als Major aus dem Heere ausſcheiden und zur Gendar-
merkte uübertreten mußte. Vom Jahre 1822 bis zum Jahre 1831t
bekleidete er den Poſten eines Polizei Präſidenten von Berlin.
Daß ihm Se. Majeſtät der König den Orden des eiſernen Kreu
zes, den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe und den Johanni-
ter Orden verlieh, bezeugt deſſen Zufriedenheit mit den Dien-
ſten des Verſtorbenen und auch die Einwohner Berlins werden
ſich gern erinnern, wie ſehr er bemüht war, die Pflichten ſeines
ſchwierigen Amtes zugleich gewiſſenhaft und mit Wohlwollen zu
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erfuüllen. Am meiſten endlich hatten diejenigen, welche als
Freunde oder Verwandte in ſeiner Nähe ſtanden Gelegenheit,
die trefflichen Eigenſchaften ſeines Charakters und Herzens zu
würdigen und anzuerkennen.

Nach der Rückkehr des letzten Wagenzuges von Potsdam iſt
geſtern Abend ein Verſuch gemacht worden, die Eiſenbahn zu er
leuchten, um ſie alſo auch in der Nacht benutzen zu können. Er
iſt völlig befriedigend ausgefallen. Sowohl an der Seite der
Bahn befanden ſich Laternen, wie auch an den Wagen ſelbſt, die
aber mit einem Lichte von verſchiedener Farbe leuchteten, damit
ſich dasjenige des Zuges von dem an den Seiten der Bahn ſtar
ker unterſcheide und ſomit das Herannahen der Wagen beſſer be
merkt werde.

Leipzig, d. 3. Nov. Heute Morgen um 83 Uhr wurde aber
mals eine Strecke von 15 Meile unſerer Eiſenbahn, nämlich die
von Dahlen bis Oſchatz, dem Verkehr eröffnet. Es war vom
Direktorium beabſichtigt worden ſchon im vorigen Monate dies
zu thun, und nur zufällige Urſachen verhinderten es, ſowie auch
nur der gegenwärtige Mangel an einem anſtaändigen Unterkom-
men in Rieſa die Urſache iſt, daß nicht ſchon heute die Bahn bis
dahin eröffnet ward, da dieſelbe bis zu dieſem Punkte auch ſchon
vollſtändig fahrbar iſt; indeß wird ſolche, wenn auch nicht re
gelmäßig für Perſonen, doch fur Guter ſofort befahren werden.
Man war bis jetzt geneigt zu glauben, die Schwierigkeiten des
Baues unſerer Eiſenbahn ſeien mit denen zwiſchen Leipzig und
Wurzen meiſt abgethan; aber ſchon bei der Fahrt bis Dahlen
uberzeugte man ſich, daß die Hinderniſſe dieſer Strecke nur we-
nig geringer waren als jene, und daß Bauten dort aufgefuüührt
werden mußten, die zu den ſchwierigſten gehören welche auf Ei
ſenbahnen vorkommen wie z. B. der Uebergang über die Chauf-
ſee bei Kronheim. Aber noch mehr überzeugt man ſich, daß mit
der erſten Strecke keineswegs Alles überwunden war da von
Dahlen nach Oſchatz Dämme und Einſchnitte ſind, die denen bei
Gerichshain und Machern nur wenig nachſtehen, und wahrhaft
bewunderungswürdig und unglaublich erſcheint es jetzt allen Un
parteiiſchen und Sachverſtändigen daß in der gegebenen Zeit ſo
viel hat geleiſtet werden koönnen, und Jeder fühlt ſich gewiß den
mit ſo unermuüdlichem Eifer fur das Unternehmen nach allen Se'—
ten hin wirkenden Direktoren, ſowie namentlich dem ebenſo um-
ſichtigen als genialen und unablaäſſig thätigen Oberingenirur
Hauptmann Kunze, dankbar verpflichtet. Wegen des Sonn
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abends und Markttags nahmen an der Eroöffnungsfahrt im Ver
hältniß nur Wenige Theil, doch fand ſich gewiß Jeder befriedigt.
Der ſechs Meilen lange Weg wurde hinaus und herein jedesmal
in 15 Stunde zuruückgelegt, wobei auf den fünf verſchiedenen
Stationen immer einige Minuten angehalten wurde, um Paſſa
giere aufzunehmen oder abſteigen zu laſſen aber freilich, was
nicht zu überſehen mit den lange erwarteten engliſchen Coaks,
die geſtern Abend angelangt waren. Der erſte Zug wurde von
der Lokomotive Sturm, der zweite, um 12 Uhr von hier abge-
gangene, von dem Adler geführt, der dann allein zurückfuhr,
da der Sturm die morgende Fahrt um 6 Uhr früh von Oſchatz
hierher machen wird. Von Dahlen aus wurde der Zug überall
mit lautem Hurrah, und namentlich im Bahnhofe vor Oſchatz
mit vielem Jubel und Muſik feſtlich empfangen. Sowohl die
Perſonenhalle, als auch die dort angelegte und ſehr gut einge
richtete Reſtauration waren mit Flaggen und Blumengewinden
verziert. Gleich hinter dem Bahnhofe beginnt die höchſt inter
eſſante Ueberbrückung des Zſchöllauthales, welcher nun ebenfalls
völlig vollendete Bau gewiß von neuem Jeden in Erſtaunen ſetzt,
der nicht, nachdem ein Werk hergeſtellt iſt, auch keine Schwie
rigkeiten mehr darin ſieht, wie es denn leider auch bei uns an
dergleichen klugen Leuten nicht fehlt.

Frankreich.
Paris, d. 31. Oct. Der Stab der Notionalgarde war

geſtern beim Marſchall Lobau verſammelt; es ſoll von einer
Zahlung der Burger, welche wirklich zur Nationalgarde gehö
ren die Rede ſein man will dadurch ermitteln, wie viele un-
berechtigte Jndividuen die Wahlreformpetition unterſchrieben

aben.h Wegen des Allerheiligenfeſtes blieb heute die Borſe geſchloſ-

ſen. Der Herzog von Wuürtemberg und ſeine Gemahlin
reiſen nach Jtalien nicht, wie angegeben war, nach Deutſch
land. Hr. Thiers iſt zu Ende dieſes Monats aus Jtalien
zuruckerwartet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Oct. Es erhalt ſich fortwährend das

Gerucht, daß die Königin ſich mit des regierenden Herzogs von
Sachſen-Koburg älteſtem Sohne, der vor kurzem ſeine Stu-
dien auf der Univerſität Bonn beendigt hat, vermählen werde. Die
vorbereitenden Schritte ſollen bereits geſchehen ſein, und es heißt,
die Angelegenheit werde gleich beim Beginn der nächſten Zuſam
menkunft des Parlaments zur Sprache gebracht werden. Die
Herzogin von Kent ſoll mit dieſer Verbindung vollkommen
einverſtanden ſein. Bekanntlich war der Herzog von Koburg
mit ſeinen beiden Söhnen bei dem Kroönungsfeſte in London an-
weſend und verließ England zuletzt von allen Gaſten. Jhre
Majeſtät verlieh bei dieſer Gelegenheit dem Herzoge den Hoſen
band-Orden.

Die miniſterielle Morning Chronicle iſt autoriſirt worden,
die Angabe nord amerikaniſcher Blatter, daß die Königin ein
eigenhändiges Schreiben an den General Gouverneur von Ka-
nada, Lord Durham, gerichtet und denſelben erſucht habe,
auf ſeinem Poſten in Kanada zu verbleiben, ein Gerucht,
dem hier gleich kein rechter Glaube geſchenkt wurde fur ganz
ungegrundet zu erklären. Deſſen ungeachtet wird aus New
York vom 13. d. M. gemeldet, daß man dort jetzt faſt allge
mein wieder glaube, Graf Durham werde die Kolonie nicht
verlaſſen. Worauf ſich dieſe Vorausſetzung grundete, wird in
deß nicht geſagt; vielleicht erwartete man, daß die zahlreichen
Adreſſen, welche aus allen Gegenden Ober und Nieder Kana-
da's an den General Gouverneur eingingen und ihn unter Be
zeigung der größten Dankbarkeit und Hochachtung zum Bleiben
aufforderten, eine Aenderung ſeines Entſchluſſes herbeiführen

wurden. Andererſeits wird jedoch auch berichtet, daß Graf
Durham bereits Maßregeln getroffen habe, um dem Befehls
haber der Truppen und vormaligen interimiſtiſchen Gouverneur
von Kanada, Sir John Colborne, ſeine Funktionen zu
übertragen. Der Unter Statthalter von Ober-Kanada, Oberſt

Arthur, befand ſich zum Beſuch beim Grafen Durham
in Quebeck. Jn der Stadt Montreal war der Pöbel dem Bei-
ſpiel von Quebeck gefolgt und hatte ebenfalls den Ex Kanzler
Lord Brougham, außer ihm aber auch noch die Lords Mel
bourne und Glenelg, in efligie verbrannt. Daß übrigens
die Jnſurgenten in Kanada ſich wieder erheben wollen, und daß
ſie auf Unterſtützung aus den Vereinigten Staaten rechnen,
ſcheint ſich immer mehr zu beſtätigen. Unter den an der Gränze
ſtehenden britiſchen und nord amerikaniſchen Truppen fanden
haäufige Deſertionen ſtatt. Der Befehlshaber der Erſteren hatte
Depeſchen an Lord Durham abgeſendet, worin er dieſen von
beabſichtigten Bewegungen der ſogenannten Patrioten benach-
richtigt. Sir John Colborne ſoll deshalb drei Regimenter
auf dem Wege von Montreal nach der Granze konzentrirt haben.

Die angekündigte große Verſammlung in der irländiſchen
Grafſchaft Meath hat am Mittwoch zu Navan ſtattgefunden,
und es ſind in derſelben die energiſchſten Beſchluſſe gegen den
Zehnten angenommen worden Man halt dies fur den Anfang
einer neuen allgemeinen Agitation um die Aufhebung des Zehn-
ten, der Form und dem Weſen nach, zu erlangen.

Vermiſchtes.
Auf der Pfaueninſel bei Potsdam befindet ſich ein

weißköpfiger Seeadler, der auf folgende Weiſe eingefangen worden
iſt: Dieſer Seeadler ſchwebte beuteſuchend uüber der Havel und
entdeckte einen Stor, auf welchen er ſogleich herabſchoß allein
der kühne Adler hatte ſeiner Kraft zu viel zugetraut, der Stor
war ihm zu ſchwer und es war ihm unmoglich, denſelben aus
dem Waſſer emporzuheben jedoch war der Stor nicht ſtark ge
nug, den Adler in die Tiefe mit hinabzuziehn, ſondern er ſchoß
wie ein Pfeil auf der Oberfläche des Waſſers dahin auf ihm ſaß
der Adler mit ausgebreiteten Flugeln, ſo daß beide, wie ein
Schiff mit Segeln anzuſehen waren. Einige Leute bemerkten
dies ſeltene Schauſpiel, beſtiegen einen Nachen und fingen ſo
wohl den Stoör als den Adler, der ſich ſo feſt in den Fiſch einge
n hatte, daß er ſeine Krallen nicht ſchnell genug befreien
onnte.

Rom, d. 20. Oct. Zu den gegenwartigen Octoberfreu-
den bot die geſtern ſtatt gehabte Leichenfeier der Gräfin Savo
relli einen merkwürdigen Kontraſt dar. Das ſchöne Mädchen
war, wie es hier gebräuchlich iſt, in der Kirche Santi Apoſtoli
in einem offenen Sarg ausgeſtellt. Man verſichert, nie eine
ſchönere Leiche geſehen zu haben. Die zahlloſe Menge der her
zuſtrömenden, theils neugierigen, theils theilnahmvollen Zu
ſchauer vereinigte ſich in lauten Klagen über das tragiſche Schick
ſal dieſes armen Kindes, dem die Verbindung mit einem hieſigen
Prinzen die Freude am Leben und bald darauf das Leben ſelbſt
urplötzlich geraubt hatte. Ein Sohn des Hauſes Doria-Pam-
fili nämlich hatte um ihre Hand angehalten und ſobald ihm
die Zuſage der Aeltern und des Mädchens zu Theil geworden

war ſelbige veranlaßt, ſich in ein Kloſter ſo lange zuruckzuzie-
hen bis er ſie aus der Stille dieſes Aufenthalts vor den Trau
altar fuühren wurde. Dieſes iſt ein ziemlich allgemein hier ver
breiteter Gebrauch beſonders wenn der Bräutigam durch Rei-
ſen oder Berufsgeſchafte auf längere Zeit abweſend zu ſein ge
nöthigt iſt. Erſteres war bei unſerm Prinzen der Fall geweſen.
Er hatte ſich auf Reiſen begeben und dort in der Fremde (Einige
ſagen in Genug Andere, vielleicht aus Verwechſelung mit ei-
nem andern Bruder, der die Schweſter der Furſtin von Sul-
mona, Schwiegertochter des Furſten Borgheſe, heirathen
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wird, in England) eine vortheilhaftere Partie gefunden, die ihm
ſtatt 30,000 eine Mitgift von 90,000 Skudi zuzubringen ver
ſprach. Nachdem er nun bereits viele Briefe an ſeine Braut
geſchrieben, läßt er einen andern an den Vater des unglucklichen
Mädchens nachfolgen, worin er dieſem ganz trocken erklärt, er
möge das Verhaltniß als aufgehoben anſehen und ſeiner Tochter
andeuten, daß ſie fortan wieder aller Bande ledig ſei. Dies
war fur die Leidenſchaft eines romiſchen Mädchens zu viel von
Stunde an nahm ſie keinen Biſſen mehr zu ſich und beſchloß in
wenigen Tagen ihr junges Leben. Es iſt überaus intereſſant,
den Unwillen zu beobachten welchen das Volk uber dieſe unedle,
von ſo traurigen Folgen begleitete That empfindet und laut äu
ßert. Jn den Männern erwachen die alten Gedanken von Blut
rache; wenn ein Bruder da waäre, verſichern ſie, muſſe dieſer
den feigen Wortbruchigen mit ſcharfem Mordſtahl aufſuchen.
Die Frauen brechen in Klagen aus, in denen ſie die Leidenſchaft,
welche das unglückliche Mädchen verzehrt, in ſceniſchen Kontra-
ſten noch einmal raſch durchleben. Grade ſo aber wie in einem
Trauerſpiele jene negativen Charaktere, unter deren Tritten das
Unheil wie giftige Schwämme aufzuwuchern ſcheint, dem gluü-
hendſten Strome der tragiſchen Leidenſchaft verſteinernd entge-
gentreten, in ähnlicher Weiſe verwandelt die Namensnennung
des Oheims des Prinzen Doria die bewegteſte Phyſiognomie
des römiſchen Publikums in einen Ausdruck des herbeſten, bit
terſten Hohnes. Jener alte hageſtolze Oheim nämlich, den Rö-
mern ſonſt ſchon wegen ſeines ſchmutzigen Geizes ein Grauel,
ſoll den jungen Prinzen dazu gezwungen haben dieſe beſſere
Partie einzugehen, und zu größerer Beſchleunigung derſelben
ſelbſt bedeutende Geldzuſchuſſe zugeſagt haben. Der Prinz we-
nigſtens hat ſich in ſeinem Abſagungsſchreiben damit entſchul-
digt, daß er ſeinem Oheim habe Gehorſam leiſten muſſen.

Jm Hamburger Correſpondenten iſt zu leſen „Als
verbunden in glücklich erreichter Ehe empfehlen ſich Fuchs und
Wolf.“

Fonds- und Geld-Cours.

J J

Getreidepreiſe.
Magdeburg, den 8 November. (Rach Wispeln.)

Weizen 56 67 thl. Gerſte 29 32 thl.
Roggen 42 48 Hafer 17 195Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 4. November 19 Zoll unter 0.
Fremden-Liſte.

Angekommene Fremde vom bis 6. November-
Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Schoönberg a. Ober

einsberg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Schoönberg a. Wilsdruf.
Hr. Geh. Reg. Rath Pfeifer a. Merſeburg. Hr.

Kaufm. Menſing a. Bremen. Hr. Kaufm. Dettelborn a.
Hannover, Hr. Kaufm. Asmann a. Leipzig. Hr. Rit-
tergutsbeſ. v. Ewalds u. Hr. Offiz. v. Scheper a. Königsberg.

Hr. Dr. med. Günther a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ.
Krüger a. Aachen. Die Hrrn. Kaufl. Weinkopp u. Vogel
a. Erfurt. Hr. Kaufm. Buſchel a. Osnabrück. Hr.
Kaufm. Thormann a. Minden.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Rohr a. Berlin. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Leipzig. Hr. Kaufm. Herrmann a. Kaſſel.
Hr. Jnſp. Martin a. Haldensleben. Hr. Kaufm. Treuter
a. Wurzburg. Hr. Kaufm. Hammer a. Köln. Hr.
Stud. Schmidt a. Bonn.

Goldnen Ring: Hr. Reg. Rath Oſterrath a. Merſeburg.
Die Hrrn. Kaufl. Bach u. Wiegmann a. Berlin. Hr.
Kaufm. Bayrer a. Braunſchweig. Hr. Brauereibeſ. Wo
necke a. Störmthal. Hr. Jnſp. Buttmann a. Hannover.
Hr. Kaufm. Herrmann a. Berlin. Hr. Kaufm. Lilie a.
Frankfart. Hr. Oek. Domers a. Röda.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Ritter a. Vippach. Hr. Pri-
vatgel. Neiſe a. Erfurt. Hr. Prof. Roß a. Achen. Hr.
Stud. Hanſen a. Aachen. Hr. Kaufm. Schmidt a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Wernicke a. Kaſſel. Hr. Hauptm.
v. Rein u. Fraäul. Görtzke a. Potsdam. Hr. Lieut. Freih.
v. Burkersrode a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Freih. v. Bur
kersrode a. Burghaßler. Hr. Cand. tiheol. Weyers a.
Eſens. Hr. OAmtm. Tellmann a. Langendorf. Hr. Part.
v. Schmitzer a. Berlin. Hr. Kaufm. Grod a. Hof.
Hr. Kaufm. Schweizer a. Würzburg. Hr. Kaufm. Holfer
a. Memmingen. Hr. OL Gerichts Aſſeſſor v. Reiche a.
Naumburg Hr. Kaufm. Braumann a. Hilderheim.
Hr. Kaufm. Schutze a. Oldenburg. Hr. Kaufm. Herrmann
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Nauck a. Leipzig. Hr.
Pred. Dr. Kopfer a. Dresden. Frau Grafin v. Lauens-
burg a. Mainz. Die Hrrn. Kaufl. Weißel u. Schmidt
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Meinecke a. Breslau.

8 Schwaänen: Hr. Lieut. v. Schönfeld a. Erfurt. Hr. Kon-
dukt. Arnold a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Gutsbeſ. Claudius u. Hr. Sanger Runge
a. Berlin. Hr. Kaufm. Solf a. Neuſtadt. Fraäul. Rich-
ter a, Sangerhauſen.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Beſchoren a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Bernard a. Altona.

Neudeckung der Hausmannsthürme gewonnen

Berlin, es Pr. Cour. Pr. Cour.
d. 5. Novbr. 1838 Br. G. e Br. G
St. -Schuldſch. 103 1023 Pomm. Pfandbr. 35 101 o
Pr. Engl. Obl. 80 4 103 023 Kur- u. Nm. do. 1013 1013

n zm. m. rückſt. C. d. Km.NKm. Jnt. Sch. do. 4 (1023 tot do. do. d. Nm. 93
Stadt Obl. tozz 2Zinsſch. d. Km. 73

Königsb. do. I do. do. d. Nm. 9 SPrh 43 7 R al marco. er 2144anz. do. in Th. S eue Duk. 183Se 1605 173 Friedrichsd'or 184 1
Gr. Hz. Poſ. do. 1044 And. Goldmün-
Oſtp. Pfandbr. do. 85 101 100j zen à s Thlr. 185125
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Kunſt-Nachricht. ſind, ſollen
Heute, Mittwoch den 7. Nov., Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Sing-Akademie.
Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
18 bis 19 Centner altes Kupfer und

6 bis 7 Centner altes Zink, welche bei der

den 14. Novbr. Nachmittag 2 Uhr,
in dem Rathswaagelokal hier öffentlich ver
ſteigert werden.

Halle, den 5. Novbr. 1838.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die bevorſtehende definitive Vertheilung

des Nachlaſſes der am 28. October 1827 und
15. Juni 1828 zu Wettin verſtorbenen
Bergrath Johann Grilloſchen Eheleute,

nennenwird in Anſehung der unbekannten Glaäubiger
bekannt gemacht.

Halle, den 30. October 1838.
Königl. Kreisjuſtizräthl. Amt für

Halle und den Saalkreis.
Es foll die Anlieferung von etwa

80 Schachtruthen Bruchſteine,
38 000 Stück Mauerſteine,
450 Stuck Fließen,
950 Scheffel Kalk,
100 Fuß Sandſteinſtufen,
64 Stämme kiefern Holz,



6 Schock Breit und Bohlen,
15 Schock Latten und
50 Schock SDtaaken,

zum Bau einer Ober Pfarr Wohnung zu
Cönnern dem Mindeſtfordernden übertragen
werden.

Unternehmungsluſtige werden aufgefor
dert, Sonnabends den 17. November, Vor
mittags 10 Uhr, in meiner Wohnung ihre
Forderungen abzugeben.

Halie, den 5. November 18388.
Der Bau Inſpektor

Schulze.
Alle Tage Bouillon und Fleiſchpaſteten,

empfiehlt G. Rinck.
Ananas Punſch iſt ſtets be bei

Rinck.
Der der Königl. Geſundheits Geſchirr
Manufactur zu Berlin gehörige, am Spiel
berge zwiſchen Seeben und Sennewitz belege
ne, maſſive Porzellan Erde Schuppen ſoll,
unter der Bedingung daß dieſes Gebäude
binnen vier Wochen abgebrochen, das davon
gewonnene Baumaterial fortgeſchafft und der

latz ganz gerxäumt und geebnet werde, öffent-

ich an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Es iſt hierzu der 10. November d. J. als

einziger Bietungstermin angeſetzt, und haben
ſich Kaufluſtige an dieſem Tage Nachmittags
2 Uhr in der Schenke zu Sennewitz einzu
finden.

Die Ofen-Niederlage,
Halle kleine Ulrichſtraße No. 1021

empfiehlt ihr Lager von StuckOefen, Cir-
kulirOefen, glaſirten gelben, grauen und wei-
ßen Kacheln zu Auſſätzen und Grundöfen (als
Luſtheizungs und Flammenſtich Oefen) und
ordinairen ſchwarzen Kacheln; ſo wie Hehl
ſteinen, Dachluken, Ofenfußen, Vaſen, Rohr
bächſen, glaſirten Röhren, Fließen zu Heerd-
belegen und Fließen zum Pfiaſtern mit Verzie

ung.Kaſfinade und Baſter Zuckerformen und

Potten Blumentöpfe c. ſind vorräthig und
werden auch auf Beſtellung gefertigt.

Stengel.
Eine Malzdarre wird zu kaufen geſucht.

Desfailſige Anträge bittet man an Herrn
Zwan ziger abzugeben.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt erſchienen

Reglement für die Provinzial-
Stüüdte-Feuerſozietät der Provinz
Sachſen. Vom 5. Auguſt 1838, ſo-
wie die desfallſige Verordnung we-
gen Auflöſung der Magdeburgi
ſchen und Halberſtädtiſchen Städte
Feuerſozietäten 2c. 2c. Vom 65. Au-
guſt 1338. Mit hoher Genehmigung aus
der Geſetz Sammlung beſonders abgedruckt.

Preis 2 Silbergroſchen.

Für Hausfrauen.

Th. Gerlach jus.

Nahnadeln u. ſ. w. bei

50 Exempl. 3 Thlr. 100 Exempl. 6 Thlr.

6

Tafelbürſten, zum Rei-
nigen der Tiſche-

Th. Gerlach jun.
Seidene und baumwoll-

ne Handſchuhhalter mit
und ohne Manchetten
und Stickereien empfiehlt

Franz. Gummi-Hoſen-
heber, vorzüglich gut gearbei-
tet, empfing in großer Auswahl

Th. Gerlach j.
Holz Verkauf.

Montag den 12. November ſollen im Mit
telholze, nahe deim Dorfe Lieskau, 130 bis
140 Schock eichen Unterholz, Vormittags
10 Uhr, unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbietend ver-
kauft werden.

J. Sonnenthal aus Deſſau
bezieht gegenwärtigen Markt mit mehreren
Partieen billiger Waaren; beſtehend in Kat
tun, Ginghams, Thibets, Bett und Fut-
ter Barchent, Kitteis, Kattun, Tücher und
einer Partie billiger Schlafröcke, und verkauft
im Einzelnen ſo wie auch im Stück. Sein
Logis iſt auf dem Neumarkt bei Herrn Karl
Panzer.

Gummi-Waaren,
als: Hoſenträger, Strumpfbander, Uhr-
ſchnuren, Handſchuhhalrer u. dgl. empfiehlt

Wranz Vaccami.
Feine engliſche und deutſche Stahlwaaren:

als Tiſch, Deſſert, Raſir- und Federmeſſer,
Naäh, Papier- und Nagelſcheeren, Licht
putzen, Feuerſtähle, Patent Korkzieher,

Franz Vacca n.
Alle Sorten Wachslichte empfiehlt

Franz vaccanf,
Heute Mittwoch den 7. Novbr. Pfan-

nenkuchenfeſt, auch iſt der greße Saal
geheizt; um gütigen Zuſpruch bittet

Kuhne auf der Maille.
Auch iſt Sonntag und Montag der große

Saal geheizt.

Nächſten Donnerstag als den 8. Novem
ber, ladet zum Schlachtrefeſt ergebenſt ein

Weber in Diemnitz.
Zur S. Klaſſe 78. Lott. weolche den 8. d.

M. gezogen wird, ſind noch Kauflooſe zu
haben, beim

Lehmann.
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Vorläufige Concert Anzeige.
Der berühmte Violoncelliſt Hr. Kammer

muſtkus Dotzauer aus Dresden iſt an
gekommen und wird in dieſen Tagen ein Con
cert veranſtalten.

Herr Dotzauer gehört zu den erſten
Violoncelliſten unſerer Zeit, es iſt daher jede
weitere Empfehlung überflüſſig und zu hoffen,
daß unſere werthen Muſikfreunde dem bevor
ſtehenden Genuſſe zahlreich beiwohnen wer

den. Georg Schmidt.
Haus verkauf.

Jch bin willens mein in der Leipziger
Straße sub No. 299 belegenes Haus zu ver
kaufen. Daſſelbe eignet ſich vorzüglich zu ei
nem kaufmanniſchen Geſchaft, welches darin
ſeit vielen Jahren betrieben worden iſt. Es
befindet ſich darin ein großer Laden, 6 Stu
ben mit Kuüchen und Kammern Niederlage,
zwei große gewölbte Keller, Schuppen, und
beſonders auch viel Bodenraum. Das Nä-
here beim Eigenthümer

Rittergaſſe Nr. 685.

Einem geehrten in und auswartigen
Publikum die ergebene Anzeige, daß ich hier
ſelbſt, große Klausſtraße No. 877, ein Brannt-
wein und Tabacks- Geſchäft etablirt und er
öffnet habe.

Jndem ich hiermit die Verſicherung geben
kann, daß ich nur echt reinſten Nordhäuſer
Branntwein auf dem Lager fuühre, welcher
ſich beſonders ſeiner Reinheit und Gute wegen
empfiehlt, wird es mir gleichzeitig zur ſtrengen
Pflicht gereichen, durch Puünktlichkeit und
ſolide Preiſe das Vertrauen und die Zufrie-
denheit meiner geehrten Abnehmer zu erlan-
gen, wie auch zu erhalten.

Halle, im November 1838.
G. T. Heimbach.

un

Contractlicher Ankauf von Run-
kelrüben.

Da es fur einen ertragreichen Ban der
Runkelrüben unumganglich nöthig iſt,
daß die dazu beſtimmten Felder ſchon im Herbſt
gegraben oder tief gepflügt werden ſo ſind
wir bereit, ſchon jetzt zu einem, dem Preiſe der
anderen Feldfruchte angemeſſenen Satze,
Contracte auf Lieferung von Ruben im nach
ſten Herbſt abzuſchließen.

Die Direction der Halliſchen
Zucker-Siederei-Compagnie.

Große Holſteiner Auſtern
bei Guſtav Rawald.

Auf dem Rittergut Gutenberg, im ſo
genannten langen Garten ſollen am 9. No
vember c. Vormittags 10 Uhr eine Quan-
tität Stock und Reißklaftern an den Meiſt-

bietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft
Königl. Lott.-Einnehmer werden.
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